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JP Kaifer Slübelms ßefuch in der Schweiz. JP
Vortrag, gehalten im Berliner Hllzeit Rurrabverein" von fldolar von freffewitz.

SBertcftc fiameraben Sieb fieberhafter (Erregung uoll, erjreife bas SBort, burd)

freubigfte SUttteilung oeranlafjt, bafj ©r. Sllajeftät, allerjnäbigfter Saifer unb £>err

jerufjen nad) ber ©djroeis 511 jeben, um über bortige fjerbftmanöoer SJetme abgu=

nehmen. 3ft ja, äb für bortige fiaffern natürlich unjebeurc (Ebre, meil troftlos

plebejifdjer Slnftrid) oon janje SIffäre burd) Stnmefenbcit ber jeheiligtcn S3erfon ©r.

Sllajeftät pijramibalen 3'ans erhielte, ©arhe non holoffioer SBidjiigkeit für Seutfd>

tum uon janger ©djroeis, meil (Ereignis non Ijiftoriidje 3Beltjcfcbicbts=23cjebenbeit.

Saher natürlid) aud) Sagesjefpräcb in äb beutfd)en ßreifen oon 3üridj unb 33ern.

Sliefig patriotifdjer Sern in ben fierts, roie jelejentlidj bei 6. Sil. Saifers 3eburtstag

immer ju jehen, baf3 fojar alte 3ro&papas bei fjeil bir im ©iejerhrans" Sränen

oerjoffen haben. £jodj auf ©r. Sllajeftät, unfern allerjnäbigften fiaifer unb gierrn bort

immer eklatantes (Echo in patrtotifchen beutfd)en fjersen jefunben unb lanbes-

übliches breifadjes fwrrah mit jletfdjerhaftem Slplomb erklungen, mie mit 3emig>

tuung gu konftatieren ift. Slber bies ab nur nebenbei.

Srohallebem immer nod) ftupibe ßerls oorhanben, bie fid) oor fiegreidjem (Einstig

non monard)ifd)en 3ebanhen unb 3ottesgnabentum in fojenannter freier ©djroeis

fträuben unb fojar roagen, über jebeiligte Sllajeftät faule SBitjc ju reifjen. Slliferable

äh 3ettungsfd)mierer meinen, bei allerhödjftem 23efud) Sllaul offen unb Xafcben

ju gubalten, behairpten fojar, toenn Sllajeftät borthin käme, roäre jeroöhnliches ßogis

in irjenb einem îjotel jenügrnb, benn m'as für plepejifdjen *Bräfibenten jut jenug ift,
roäre für ©. SU. ebenfalls ausreidjenb. güble mid) beshalb jejuningen, frechen

greibeits^Brot;enftanbpunkt in jebührenbe ©chranken gurückäuroeifen unb hiermit

betreffenbe 3eitungstümmel ju erfudjen, äh fid) oon Slbolar oon grefferouj jnübigft

unb bulboollft als jcobrfeigt 511 betrachten.

Unb überhaupt, fojenannte fdjrociseriiche greffe unb 3e«nngskanailte follte oon

fiaiferempfang unb uon red)tsroejen fernjehalten merben ; mar ja fdjon bei franjöfifrbem

23ürjerpräfibenten gallièrcs ber gall, um mie oielmebr bei (Erfdjeincn bes jefalbten

fjauptes unferes (Einsigen. SBirb im übrigen fdjon oon hier au» beforgt merben,

bajj 3ournaliftenbäumc nidjt in ben £>imtnel roadjfen. ^Bringen unfere eijenen S3ericbt»

erftatter felbft mit nad) ber ©ebroeis- Seiber müffen äh Serls bod) babei fein,

roollen aber forjen, bajj nur foldjes ©cbmierfinhen<ieroäfche oeröffentlidjt roirb, bas

allerhödjfte 3nabe unb 3enehmigung jefunben.

(Einsiger balbroegs anftänbiger ßerl oon janje Republikaner- unb Semohraten»

banbe ift nod) offenbar 3eneral Ulrich SBilte, 3taf oon S3ismarch. SBürbe, roie man

fagt, janjes ©cbroeiscralpen=3tïilisheer sur perfänlid)en (Eskorte unb fjonneurs ab=

kommanbieren, um oor Slllertjöchften Slbfteigequartier auf SBad)e stehen su laffen,

könnte aber jemijj ©r. Sllajeftät Slllerburd)laud)tigftes ©olbaten=Sluge beleibigen, roenn

frhlappe (Eibgenoffenkerls äh Sienft tun. 33eantrage baber, 3letfcherjebirgsrejierung

SU beauftragen, betreffenbe rjotje (Eh« ben 93erliner beutfd)en Sriejeroereinen 3iisuroeifen,

bie beffer basu jeeignet finb unb bortigen 3ammerfolbaten seijen roürben, roas ne

militärifrhe §arke ift. Sortige ßerls haben ja keine blaffe 3&ee einer Slhnung oon

ftratejifdjen gineffen. ©oll übrigens fdjon in bie richtigen SBeje einjeleitet roerben

unb haben roir mal ben SBeg, na, bann finbet fidj audj äh ber richtige

SBille basu.

Sas befte bei janser 3efd)idjte, bafj keine Qrben bort anjenommen roerben oer=

bammt rürkftänbige 3efellfdjaft aber äh bleiben bafür für treue, patriotifd) füf>

lenbe finopflöcher allcthulboollft referoiert.

j(P Kadaver-Gchorram. Jp
3m 33Iute fteeft ber 3}reu&enbria

©0 mandjem Offtjfer,
3m gelb roürb' taugen er nidjt oiel

Srum maltraittert er Bier

©olbaten, bie im ©ßrenfleib

9hir îrotiel finb bas tut mir leib!

Ser Äriegsminifter fpradj bies SBort:

©efiorfam ber ba btinb
Sen fenn' idj nidjt unb roeife fort
SBer anbers je gefinnt;
SBär' er audj Dberft, ©eneral

Sas ift mir alles ganj egal!

©rlöfenb roar bies SBort fürroahr

3m $Jcaîionalrats s ©aal,
©olbatenfreubigfeit fdjien gar
©riöt't mit einem 2«al:
£ab' Sanf benn Jpofmann, S3unbesrat

Sein SBort bleibt fte&en, früß unb fpat!

j* Fax.

:: Die moderne frau. ::
©ie fegclt, rubert, rabelt, turnt
llnb jährt im Sleroplan,
Unb hört bieroeil es SHobe ift,
(Ein par Sollege an.
©ie lenkt bas Soff*Soff mufterhaft,
SBie audj bas eble 5ßferb,

Unb hat fidj im SaronSennisfpiel,
Slls SUeifterin oft beroäbrt.

©ie fpielt bie ©eige, bas filaoier,
Unb pflegt ben fiunftgefang,
Unb überroinbet mit ben ©kis
Sen fteilften 23ergesbang.

©ie läuft ©rhitttfehuh unb robelt flott
3m fcbönen ©t. Sllorit;,
gährt auf ben Stollen fehr grasiös
3m ©ommer bei ber £juj.
©ie trägt ihr fileib nad) neuftem Schnitt,
fiennt jeben Sllobetric,
Unb gilt barum in jebem fireis
Slls grau oon großem ©djik.
Sas ift ja alles fdjön unb redjt
3cb fdjäkte es aud) fehr,
SBenn nur bas horhmoberne Sing
Sticht meine ©attin roär. Spettt

Du, Beiri, bäfcht au Ferie dä Sum-
mer?"

Sowieio, \h Cag im Wieder er holigs-
Kurs!"

J9 «Itntcrthur, die Rundertadt. &
(nach der Zeitungsdebatte vom kleinen Uflot.)

ÜJinterthur ift eine Stadt. TTlan teilt ihre Bewohner in zwei Ceile,

in folebe Bewohner, welche einen Bund baben und folebe, welche keinen

baben. Die Bundebefitzer find die beffern ; fie haben faubere Bäufer und

TJrottoirs und können bei Tlacbt fcblafen. ÏÏIan bricht auch bei ibnen

nicbt ein, weil manchmal der Bund den letzten Rappen koftet. Bekommt

er zubaufe nicbt genug zu freffen, fo müffen ibn die andern füttern. Die

Bundebefitzer find klug und wenn fie noch klüger find, befitzen fie zwei

Bunde. Befonders mitten in der Stadt, wo es am nötigften ift. Denn

der Stadtrat bat die Bunde gern. 6r bat felber einen Bund. Die Polizei

auch, denn fie kann nicbts machen. Die TTicbtbundebefitzer find die Plebs;

fie baben verf euchte Bäufer und verfebiedene Trottoirs ; aber fie

können ja aufpaffen und putzen. Die Kinder der Bundeleute baben

einen befferen Charakter als die ïïichtbundeleutekinder, denn der Bund

veredelt den Kindercharakter, bat einer gefchrieben. Die ïïicbtbûndler

können bei ïïacbt nicbt fcblafen, weil die Bunde der andern bellen müffen.

Die Kinder der niebtbundemenfeben können das Brot nicbt holen, wo die

Eltern wollen, fondern wo kein Bund ift.

6s gibt in üJinterthur zweierlei Bunde: erftens entbehrliche Bunde,

zweitens überflüffige Bunde. Sie leben bei Tag in Rudeln und regulieren

den Verkehr auf den Straßen. ïïlit dem Bellen warten fie bis man

fcblafen will. Sie zerreißen auch Bübner und zerriffen einem Stadtpoli=

ziften die Bofen ; er fagte aber nicbts, denn es war der Bund des ïïacb--

bars, welcher ftundenlang bellen darf (nämlicb der Bund!). ÜJinterthur

ift alfo eine Bundeftadt, das Gulacb-Konftantinopel genannt. Die Ceute

febimpfen in den ÜJirtfcbaften über die Poliziften ; manchmal wird einer

hinterrücks kaput gemacht (nämlicb ein Bund). ÜJenn alle kaput find,

gibt es Ruhe für die Bürger. Sie find auch oft unfittlicb auf der Straße

(nämlicb die Bunde). ÏÏIan nennt diefes die Bundepeft, wo die Behörden

untätig zufehen und man ficb felber helfen muß, fagt der Vater.

Ruhmreiches Sdaffenglüch JP

3m 2anbe bes Slurelian
23lü&t üppig nod) ber ©rß&enroaßn,

SBie jüngft uns bie 23eridjte jeigen

SBo fülle bie 33ernunft mufii' fdjroeigen.

©artano unb Dtomagni fanben
SÜJan rooE' in biefer fcBroeren Sät
Sie Opfer Beifcfit pon allen Sanben

©rgreifen bie ©elegenBeit

Um SBort unb ©elber ju erfparen

SBobei man fidjer gut roerb' fahren-

JP Fax.

Sodj roarb man nidjt be§ 33eifaHs froB

Ses 3ulio unb Sßietro:

SJtan müfj' oor ganj ©uropa jeigen
SBie man bas ipeit nur tönne beigen,

Unb bak in 3lu&' man fönn' beraten

3nbe§ rufimreidjes SBaffenglücf *

(33iel richtiger 33rigantentaten!)

©rfüttt bes SMfes trunf'nen 33ticf:

Sodj liegt er nidjt meBr im ©ntfemten
Ser Cobn, ben bie 23anbiten ernten

JP "jfunî. JP
Dr Juni ebunt grad nach em ÏÏIei
Das ifcb febo lang e fo,

Und wer im ïïlai nit dichtet het,
Probiert's halt jetze no.

Dr Bimmel bet die letfebti Zyt,
G trüebi falle g'macbt,
Und bet is zu de Plüderei

Sogar no bagel bracht.

D'Gäldmangelcblag tönt geng wie geng,
S'wird ebuum no belter werde,
D'peichthütte (cbüeile=n-emel glycb
lüie d'Pilze-n-us dr flerde.

Jetz blüee d'Rote voller Pracht,
Die wyße, rote, gäle,
lüenn i (e lälber mache cbönt

So müeßte d' Dorne fäble.

Uf Bade geit wär Gfüchti bet

Im Rügge-n-und de Wade,

Wär fo nes Kürli nid verma
TTIueß halt im Züber bade.

ÏÏIi luegt d'Kurörtli-Cifte nah,
TTIöcbt ds billigfte und ds befte,

Dr eint geit für ly Gfundbeit bi,
Dr ander für fecb z'melte.

Yspickel, Bärgftock, Gletfcberleil,
Chunt jetze wieder z'£bre,
Ho mänge pürzleti nit z.Tod,
Wenn er fecb ließ belehre.

D'Luftfcbiffer gfeb 0 wiederum

Dr bimmel voller Gyge,

Drum gfeht me fe jetz alli Bot,

I d' uJolke-n-ufe ftyge.

Dr Juni ifcb glaub niemerem z'läng,
ïïlit fyne dryßig Cage,
Docb wenn mys Lied dryß'g Värfe bätt',
üJürd alles drüber cblage.

Drum lege-n-i my Fädere wägg,
Und fcbwyge mit mym Gfätzli,
S'bät dänk no mänge Dichterling,
Bie 0 no gärn es Plätzli! Fink.

JP Schüttelreime. Jtf
Leer ift das Faß. der gute Cropfen bin,
Was ewig febad' 'swar malz und

Bopfen drin.

Der ïïlutter Stimme fcboll: Ruh'!
Der Lärm der verflixten Rollfcbub'!

^ baiser Milkelms Seluck m äer Sckwà. ^
Vortrag, gekalten îm Kerlîner )Zll2eît Durrakvereîn" von Aciotar von freffexvà.

Werteste Kameraden I Aeh fieberhafter Erregung voll, erjreife das Wort, durch

freudigste Mitteilung veranlaßt, daß Sr. Majestät, allerjnädigster Kaiser und Herr

jeruhen nach der Schweiz zu jehen, um über dortige Herbstmauöver Revue

abzunehmen. Ist ja, äh für dortige Kaffern natürlich uujeheure Ehre, weil trostlos

plebejischer Anstrich von janze Affäre durch Anwesenheit der jeheiligten Person Sr.

Majestät pyramidalen Ilanz erhielte. Sache von kolossiver Wichtigkeit für Deutschtum

von janzer Schweiz, weil Ereignis von historische Weltjcschichts-Bejebenheit.

Daher natürlich auch Tagesjespräch in äh deutschen Kreisen von Zürich und Bern.

Riesig patriotischer Kern in den Kerls, wie jelejentlich bei S. M. Kaisers Ieburtstag
immer zu sehen, daß sojar alte Iroßpapas bei Heil dir im Siejerkranz" Tränen

verjossen haben. Hoch auf Sr. Majestät, unsern allerjnädigsteu Kaiser und Herrn dort

immer eklatantes Echo in patriotischen deutschen Herzen jefuuden und

landesübliches dreifaches Hurrah mit jletscherhaftem Aplomb erklungen, wie mit Ienug-

tuung zu konstatiereu ist. Aber dies äh nur nebenbei.

Trotzalledem immer noch stupide Kerls vorhanden, die sich vor siegreichem Einzug

von monarchischen Iedanken uud Fottesguadentum in sojeuannter freier Schweiz

sträuben und sojar wagen, über jeheiligte Majestät faule Witze zu reißen. Miserable

äh Zeitungsschmierer meinen, bei allerhöchstem Besuch Maul offen und Taschen

zu zuhalten, behaupten sojar, wenn Majestät dorthin käme, wäre jewöhnliches Logis

in irjend einem Hotel jenügrnd, denn was für plepejischen Präsidenten jut jenug ist,

wäre für S. M. ebenfalls ausreichend. Fühle mich deshalb jezwungen, frechen

Freiheits-Protzenstandpunkt in jebührende Schranken zurückzuweisen und hiermit

betreffende Zeitungslümmel zu ersuchen, äh sich von Adolar von Fressewitz jnädigst

und huldvollst als jeohrfeigt zu betrachten.

Uud überhaupt, sojenannte schweizerische Presse und Zeitungskanaille sollte vorr

Kaiserempfaug und von rechtswejen fernjehalten werden ; war ja schon bei französischem

Bürjerpräsidenten Fallières der Fall, um wie vielmehr bei Erscheinen des jesalbten

Hauptes unseres Einzigen. Wird im übrigen schon von hier au» besorgt werden,

daß Fournalistenbäume nicht in den Himmel wachsen. Bringen unsere eijenen Berichterstatter

selbst mit nach der Schweiz. Leider müssen äh Kerls doch dabei sein,

wolle» aber sorjen, daß nur solches Schmierfinken-Iewäsche veröffentlicht wird, das

allerhöchste Fnade und Ienehmigung jefunden.

Einziger halbwegs anständiger Kerl von janze Republikaner- und Demokratenbaude

ist noch offenbar Fmeral Ulrich Wille, Fraf von Bismarck. Würde, wie man

sagt, janzes Schweizcralpen-Milizheer zur persänlichen Eskorte und Honneurs

abkommandieren, um vor Allerhöchsten Absteigequartier auf Wache ziehen zu lassen,

könnte aber jewiß Sr. Majestät Allerdurchlauchtigstes Soldaten-Auge beleidigen, wenn

schlappe Gidgeuossenkerls äh Dienst tun. Beantrage daher, Fletscherjebirgsrejierung

zu beauftragen, betreffende hohe Ehre den Berliner deutschen Kriejervereinen zuzuweisen,

die besser dazu jeeignet sind und dortigen Iammersoldaten zeijen würden, was ne

militärische Harke ist. Dortige Kerls haben ja keine blasse Idee einer Ahnung von

strategischen Finessen. Soll übrigens schon in die richtigen Weje einjeleitet werden

und haben wir mal den Weg, na, dann findet sich auch äh der richtige

Wille dazu.

Das beste bei janzer Feschichte, daß keine Orden dort anjenommen werden

verdammt rückständige Fesellschaft aber äh bleiben dafür für treue, patriotisch

fühlende Knopflöcher allcrhuldvollst reserviert.

^S? kîaclâver-Gekorsârn. Uî?

Im Blute steckt der Preußendrill
So manchem Offizier,

Im Feld würd' taugen er nicht viel
Drum maltraitiert er hier
Soldaten, die im Ehrenkleid

Nur Trottel sind das tut mir leid!

Der Kriegsminister sprach dies Wort:
Gehorsam der da blind
Den kenn' ich nicht und weise fort
Wer anders je gesinnt;
Wär' er auch Oberst, General

Das ist mir alles ganz egal!

Erlösend mar dies Wort sürwahr

Im Nalionalrats - Saal,
Soldatenfreudigkeit schien gar
Ertöt't mit einem Mal:
Hab' Dank denn Hofmann, Bundesrat
Dein Wort bleibt stehen, früh und spat!

lì
:: Vîe mocterne f->su. ::

Sie segelt, rudert, radelt, turnt
Und fährt im Aeroplan,
Und hört dieweil es Mode ist,

Ein par Kollege an.

Sie lenkt das Töff-Töff musterhaft,
Wie auch das edle Pferd,
Und hat sich im Lawn-Tennisspiel,
Als Meisterin oft bewährt.
Sie spielt die Geige, das Klavier,
Und pflegt den Kunstgesang,

Und überwindet mit den Skis
Den steilsten Bergeshang.
Sie läuft Schlittschuh und rodelt flott
Im schönen St. Moritz,
Fährt auf den Rollen sehr graziös

Im Sommer bei der Hitz.

Sie trägt ihr Kleid nach neustem Schnitt,
Kennt jeden Modetric,
Und gilt darum in jedem Kreis
Als Frau von großem Schik.
Das ist ja alles schön und recht

Ich schätzte es auch sehr,

Wenn nur das hochmoderne Ding
Nicht meine Gattin wär. specnt.

^»
Du, lîeiri, bälcbt au ferie ää

Summer?"

Sowielo, Tag im ltlieäererboligs-
Kurs!"

^ Mîntertkur, äie kwnàestâà ^
(Nach äer Zeitungsäebatte vom kleinen llllot.)

Aintertkur ist eine Staät. Man teilt ikre Kewokner in ?wei theile,

in soicke Lewokner, welcke einen Hunä Kaden unä soicke, welcke keinen

Kaden, vie Hunâebelàr sinä äie bessern; sie Kaden saubere Häuser unä

Trottoirs unä können bei Nackt schlafen. Man bricht auch bei iknen

nicht ein, weil manchmal äer Hunä äen letzten Kappen kostet. Kekommt

er 2ukaule nickt genug ?u frellen, so müssen ikn äie anäern füttern. Vie

Hunâebelàr sinä klug unä wenn sie noch klüger sinä, besitzen sie ?wei

Hunäe. Kelonäers mitten in äer Staät, wo es am nötigsten ist. Venn

äer Staälrat kat äie Hunäe gern. Lr kat selber einen Hunä. Vie Polizei

auck, äenn sie kann nichts machen. Vie Nicktkunâebelàr sinä äie Plebs ;

sie Kaden verl euckte Häuser unä versckieäene Trottoirs; aber sie

können ja aufpassen unä putzen, vie Kinäer äer Hunäeleute Kaden

einen besseren Lkarakter als äie Nicktkunäeleutekinäer, äenn äer Hunä

vereäelt äen Kinäerckarakter, kat einer geschrieben, vie Nicktkünäler

können bei Nacht nickt schlafen, weil äie Hunäe äer anäern bellen müssen.

vie Kinäer äer Nicktkunäemenscken können äas Lrot nickt kolen, wo äie

Litern wollen, sonäern wo kein Hunä ist.

Ls gibt in Aintertkur Zweierlei Hunäe: erstens entbekrlicke Hunäe,

Zweitens überflüssige Hunäe. Sie leben bei Tag in Kuäeln unä regulieren

äen Verkekr auf äen Straken. Mit äem Kellen warten sie bis man

schlafen will. Sie ^erreiken auch Hükner unä Zerrissen einem Staätpoli-

eisten äie Hosen ; er sagte aber nichts, äenn es war äer Hunä äes Nachbars,

welcher stunäenlang bellen äarf (nämlich äer Hunä!). ltlintertkur
ist also eine Hunäestaät, äas Lulack-Konslantinopel genannt, vie Leute

schimpfen in äen wirtschaften über äie Polizisten; manchmal wirä einer

kinterrücks kaput gemacht (nämlick ein Hunä). Aenn alle kaput sinä,

gibt es Kuke sür äie Kürger. Sie sinä auch ost unsittlich auf äer Strake

(nämlich äie Hunäe). Man nennt äieses äie Hunäepest, wo äie Keköräen

untätig 2uleken unä man sich selber keifen muk, sagt äer Vater.

^ R.uknireîckes Waffenglück! ^
Im Lande des Aurelian
Blüht üppig noch der Größenwahn,

Wie jüngst uns die Berichte zeigen

Wo stille die Vernunft mußt' schweigen.

Cartano und Romagni fanden

Man woll' in dieser schweren Zeit
Die Opfer heischt von allen Landen

Ergreifen die Gelegenheit

Um Wort und Gelder zu ersparen

Wobei man sicher gut werd' fahren-

Doch ward man nicht des Beifalls froh
Des Julio und Pietro:
Man müß' vor ganz Europa zeigen

Wie man das Heil nur könne beigen,

Und daß in Ruh' man könn' beraten

Indes ruhmreiches Waffenglück "
(Viel richtiger Brigantentaten!)
Erfüllt des Volkes trunk'nen Blick:
Doch liegt er nicht mehr im Entfernten
Der Lohn, den die Banditen ernten

^ ?unî. ^
vr luni ckunt graä nacb em lllei
Das ilck scbo lang e so,

clnä wer im Mai nit äicktet bet,
?robiert's kalt jet?e no.

vr Gimmel bet äie lellcbti ?vt,
C trllebi ffaile g'macbt,
llnä bet is zu äe plüäerei

Sogar no k)agel bracht.

v'6älämang?Icklag tönt geng wie geng»

S'wirä cbuum no beller weräe,

v'ftlcbtklltte lcbües!e-v-emel glvck
ülie ä'?il?e-n-us är /leräe.

Jet? blüee ä'Koie voller Pracht,
vie wvöe, rote, gaie,
îllenn i se ialber macbe cbönt

So mllekte ä' vorne fable.

clf öaäe geil wär lZiucbti ket

Im rvügge-n-unä äe Aaäe,
wär lo nes Xürli niä verma
MuelZ kalt im ?über baäe.

Mi iuegt ä'Kurörtli-lMe nsb,
Möckt äs billigste unä äs belte,

vr eint geit für lv (Zlunäkeit bi,
vr anäer für leck 2'melte.

Lspickel, Lärgltock, gleìlàrîeil,
Lkunt jet?e wieäer 2'Lbre,
No mänge piàleti nit 2'l5oä,
ülenn er secb lielZ belekre.

v'Luftsckisfer gieb 0 wieäerum

vr kiimmel voller 6vge,
vrum giebt me le jet? alli Kot,

I ä' Aolke-n-ufe ltvge.

vr ?uni ilck glaub niemerem 2'Iâng,

Mit lvne ärvliig Tage,
vock wenn mvs L,ieä ärvk'g Värle kätt'»
lllllrä alles ärüber cklsge.

vrum lege n i mv ssääere wägg,
clnä lckwvge mit mvm lZsàli,
S'bät äänk no mänge vicbterling,
Me 0 no gärn es ?>ät2li! fmk.

Sckûtîelveîme. ^i?
Leer iît äas fall, äer gute Tropfen kin,
was ewig lckaä' 'swar Mal? unä

kiopfen ärin.

ver Mutter Stimme scholl: Kuk'!
ver Lärm äer verflixten Kolllckuk'!
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